
GEWERBLICHEN
Österreichische Blätter für

RECHTSSCHUTZ UND

www.manz.at/oebl

ÖBl

Herausgeber Österreichische Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz
und Urheberrecht

Chefredakteur Christian Schumacher
Redaktion Rainer Beetz, Reinhard Hinger
Ständige fachliche Mitarbeit Astrid Ablasser-Neuhuber, Christian Handig September 2019 05
Beiträge

Die neue RL über das Urheberrecht im digitalen Binnenmarkt
Christian Handig £ 212

Die PatentanwaltsG-Novelle 2019
Rainer Beetz £ 218

Aktuelle Entwicklungen

EU-Rechtsentwicklung £ 225

Rechtsprechung des EuGH/EuG in EUIPO-Verfahren £ 227

Rechtsprechung des Europäischen Patentamts £ 234

Rechtsprechung EPA und OLG Wien in Patentsachen £ 234

Rechtsprechung des OLG Wien in Markenregisterverfahren £ 235

Leitsätze

Nr 18 – 24 £ 236

OGH 26. 3. 2019, 4 Ob 211/18 k, Bleaching Silke Graf £ 237

EuGH 11. 4. 2019, C-690/17, ÖKO-Test Verlag
Katharina Majchrzak £ 239

OGH 29. 1. 2019, 4 Ob 7/19m, Schlagersänger mit Kopftuch
Christian Handig £ 240

Dt BVerfG 18. 2. 2019, 1 BvR 2556/17, Loud II Reinhard Hinger £ 241

Rechtsprechung

Maturareisen –Werbung in den Schulen David Plasser £ 241

P-Verkaufswettbewerb – „Bestechung“ durch einen
Verkaufswettbewerb Clemens Thiele £ 245

Hartwall – Ein „Bild von einer Farbmarke“? Manuel Wegrostek £ 249

ISSN 0029-8921 Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt Retouren an Verlag Manz, Gutheil Schoder Gasse 17, 1230 Wien

209 – 256

URHEBERRECHT



IMPRESSUM
gem. § 24 MedienG

Offenlegung gem. § 25 MedienG und Angaben zu § 5 ECG
abrufbar unter https://www.manz.at/impressum

ÖSTERREICHISCHE BLÄTTER FÜR
GEWERBLICHEN RECHTSSCHUTZ
UND URHEBERRECHT

68. Jahrgang 2019

Medieninhaber und Herausgeber: MANZ’sche Verlags- und
Universitätsbuchhandlung GmbH.
Anschrift: Kohlmarkt 16, 1010 Wien.
Verlagsadresse:Johannesgasse 23,1015 Wien (verlag@manz.at).
Herausgeber: Österreichische Vereinigung für gewerblichen
Rechtsschutz und Urheberrecht, Ditscheinergasse 4, 1030 Wien,
www.oev.or.at
Chefredakteur: RA Dr. Christian Schumacher.
Redaktion:Patentanwalt DI Dr. Rainer Beetz, LL.M.; Dr. Reinhard
Hinger, Senatspräsident des OLG Wien.
Ständige fachliche Mitarbeit: RA MMag. Dr. Astrid Ablasser-
Neuhuber, Dr. Christian Handig.
Redaktionsassistenz: Mag. Barbara Gatterbauer.
Verlagsredaktion: Dr. Elisabeth Maier, Johannesgasse 23, 1010
Wien, E-Mail: elisabeth.maier@manz.at
Hersteller: Printera Grupa d.o.o., 10431 Sveta Nedelja.
Herstellungsort: Sveta Nedelja, Kroatien.
Verlagsort: Wien, Österreich.
Zitiervorschlag: ÖBl 2019/Nummer.
Anzeigen: Heidrun R. Engel, Tel: (01) 531 61-310, Fax: (01) 531
61-181, E-Mail: heidrun.engel@manz.at
Bezugsbedingungen: Die ÖBl erscheinen 6x jährlich (2 x jährlich
mit der Beilage „ipCompetence“). Der Bezugspreis 2019 beträgt
E 296,– (inkl Versand in Österreich). Einzelheft E 59,20. Aus-
landspreise auf Anfrage. Nicht rechtzeitig vor ihrem Ablauf abbe-
stellte Abonnements gelten für ein weiteres Jahr als erneuert.
Abbestellungen müssen schriftlich bis spätestens 18. November
vor Jahresende beim Verlag einlangen.
Manuskripte und Zuschriften erbitten wir an folgende Ad-
resse: RA Dr. Christian Schumacher, Schönherr Rechtsanwälte
GmbH, Schottenring 19, 1010 Wien, E-Mail: ch.schumacher@
schoenherr.eu. Wir bitten Sie, die Formatvorlagen zu verwenden
(zum Download unter www.manz.at/formatvorlagen) und sich an
die im Auftrag des Österreichischen Juristentages herausgege-
benen „Abkürzungs- und Zitierregeln der österreichischen
Rechtssprache und europarechtlicher Rechtsquellen (AZR)“,
8. Aufl (Verlag MANZ, 2019), zu halten.
Urheberrechte: Sämtliche Rechte, insbesondere das Recht der
Vervielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung, sind vor-
behalten. Kein Teil der Zeitschrift darf in irgendeiner Form (durch
Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche
Genehmigung des Verlags reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder
verbreitet werden.
Haftungsausschluss: Sämtliche Angaben in dieser Zeitschrift er-
folgen trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung
der Autoren, der Herausgeber sowie des Verlags ist ausgeschlos-
sen.
Grafisches Konzept: Michael Fürnsinn für buero8, 1070 Wien
(buero8.com).
Covergestaltung: bauer – konzept & gestaltung, 1040 Wien
(erwinbauer.com).
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

Immer auf die Kleinen
ÖBl 2019/55

B evor sich die Richter des EuGH in ihren wohlverdienten Sommer-
urlaub begeben haben, haben sie Österreich noch aufgrund eines

mehrfachen Verstoßes gegen die Dienstleistungs-RL verurteilt (C-208/
19). Grund dafür war – wieder einmal – das Patentanwaltsgesetz
(PatAnwG). Obgleich wohl kaum ein Gesetz in Österreich an eine gerin-
gere Zahl von Normadressaten gerichtet ist, war das PatAnwG nun inner-
halb von etwas mehr als 10 Jahren gleich Gegenstand von zwei EuGH-
Urteilen. War das Duell zwischen der Republik Österreich und der EK
zuletzt immerhin noch unentschieden ausgegangen (C-564/07), da der
EuGH erkannte, dass die Berufshaftverpflichtung zum Schutz der Dienst-
leistungsempfänger eine adäquate Maßnahme sei (was von der EK allen
Ernstes bestritten wurde), ist das Ergebnis dieses Mal eindeutig: 0 : 3 (zu
den näheren Details darf ich auf meinen Beitrag auf Seite 218 verweisen).
Immerhin war das PatAnwG dieses Mal nicht allein, sondern teilte sich
sein Schicksal mit dem Tierärztegesetz (TÄG) und dem Ziviltechnikerge-
setz (ZTG) – geteiltes Leid ist halbes Leid!

Eines der wesentlichen Erkenntnisse des EuGH-Urteils ist, dass
PatAnwG, ZTG und TÄG gegen Unionsrecht verstoßen, da sie eine nicht
gerechtfertigte Beschränkung von multidisziplinären Tätigkeiten vor-
schreiben – demnach wird das gerade novellierte PatAnwG wieder novel-
liert werden müssen, aber wie? Selbst wenn Patentanwaltsgesellschaften –
wie von der Patentanwaltskammer mehrfach vorgeschlagen – für Beteili-
gungen von Rechtsanwälten geöffnet würden, würde sich in Wahrheit
nämlich nichts ändern: Zwar verstieße dann das PatAnwG womöglich for-
mal nicht mehr gegen die Verpflichtungen der DL-RL, allerdings stünde
einer Beteiligung durch einen Rechtsanwalt dann immer noch § 21 c Abs 1
Z 8 RAO entgegen, wonach Rechtsanwälte keinem weiteren beruflichen
Zusammenschluss in Österreich angehören dürfen – de facto wäre mit
der von der Patentanwaltskammer vorgeschlagenen Novellierung des
PatAnwG somit nichts erreicht; dh, es würde nach wie vor nicht die Mög-
lichkeit bestehen, sämtliche IP-Dienstleistungen in einem „One-Stop
Shop“ wie bspw in Deutschland, Frankreich, Großbritannien anzubieten.
Natürlich könnte die EK auch einmal die RAO hinsichtlich ihrer Union-
rechtskonformität unter die Lupe nehmen – die Erfahrung zeigt aber, dass
die EK sich lieber kleinere Gegner sucht, schließlich gewinnen wir doch alle
nur allzu gerne und bei vernünftiger Betrachtung kann ein Vergesellschaf-
tungsverbot für die ordnungsgemäße Ausübung des Rechtsanwaltsberufs
(aber nicht des Patentanwaltsberufs!) durchaus als erforderlich angesehen
werden (C-309/99). Noch erfreulicher wäre natürlich, wenn der österr Ge-
setzgeber – ohne weitere Klage – eine sachgerechte Lösung umsetzen
würde, was allerdings in Anbetracht der Partikularinteressen einer gewich-
tigen, gut vernetzten Standesvertretung eher auszuschließen ist.

Auch die Mitglieder (Richter?) der Großen Beschwerdekammer des
EPA machten vor ihrem Sommerurlaub noch Kehraus: Anstelle sich einer
komplexen patentrechtlichen Fragestellung zu widmen, hat die GBK – im
schnellsten jemals von ihr abgeführten Verfahren – ihre Geografiekennt-
nisse unter Beweis gestellt und erkannt, dass die Abhaltung von münd-
lichen Verhandlungen in Haar (bei München) nicht gegen das EPÜ ver-
stoße (G 2/19).

Ich gründe jetzt meine – wirtschaftlich sicherlich überaus erfolgreiche
– gemischte Tierarzt-/Patentanwaltsgesellschaft mit einem steuerscho-
nenden Sitz (auch das bisherige Erfordernis eines Kanzleisitzes in Öster-
reich ist laut EuGH nicht unionsrechtskonform); ich muss zuvor aller-
dings noch die Zugverbindungen zwischen Andorra und Haar prüfen.

Frohe Anreise nach Haar zu Ihren Verhandlungen wünscht Ihnen
Rainer Beetz
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Die RDB. Einfach wie noch nie. 
Zuverlässig wie schon immer.      


